
Karl-May-Museum 10 Jahre alt 

Radebeul. Als am 1. Dezember 1928 in einem Anbau an das Wildwestblockhaus das  K a r l -

M a y - M u s e u m  eröffnet wurde, konnte man nicht ahnen, daß diese einzigartige Erinnerungsstätte 

an den roten Mann und seine Kultur einen ständig wachsenden Zustrom von Besuchern aus nah und 

fern erfahren würde. Die ursprünglich vorgesehene Raumfläche mußte inzwischen durch einen 

weiteren Anbau wesentlich erweitert werden, so daß diese Schau neben den unzähligen Dingen des 

Alltags des nordamerikanischen Indianers[,] den echten Skalpen und Tausend anderen Gegenständen 

auch eine Anzahl lebensgroßer Gestalten der einzelnen Indianerstämme vor Augen führt. Besondere 

Beachtung findet auch die vor kurzem eingerichtete  D i o r a m a - S c h a u  „Heimkehr von der 

Schlacht“, deren Hintergrund ein Gemälde von Prof. Elk Eber, München, ausfüllt. 

 

Aus: unbekannt,    01.12.1938. 

 


